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Antwort
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Nicole Gohlke, Diana Golze,  
Wolfgang Gehrcke, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. 
– Drucksache 18/2345 –

Ressortforschungsaufträge seitens des Bundesministeriums der Verteidigung an 
öffentliche Hochschulen

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Bereits zwei Mal stufte die Bundesregierung Informationen zur Verteilung der 
Ressortforschungsaufträge des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg) 
auf die einzelnen Hochschulen der Bundesrepublik Deutschland, aufgeschlüs-
selt nach Zweck und Umfang der Zuwendung, Forschungseinrichtung und 
Fachbereich, als „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ ein und enthielt sie damit 
der Öffentlichkeit vor (Bundestagsdrucksachen 17/3337, 18/851). Die Bundes-
regierung führt in ihren Antworten auf die Schriftlichen Fragen (vgl. Bundes-
tagsdrucksache 18/2038, Fragen 52 und 53) bezogen auf die teilweise Geheim-
haltung der Antworten die „Sicherheitsinteressen der Bundesrepublik Deutsch-
land“ an, insbesondere „wenn aus der Summe der veröffentlichten Informa-
tionen Rückschlüsse auf wehrtechnische Interessensschwerpunkte und damit 
letztlich Fähigkeitslücken der Bundeswehr gezogen werden können“. Weiter 
wird angeführt, dass „durch Nutzung elektronischer Medien“ eine weltweite 
Verbreitung und Auswertung der Daten möglich sei. Der konkrete Schaden für 
die Bundesrepublik Deutschland wird in den Antworten am möglichen „Nach-
teil der deutschen Streitkräfte“ und deren „Gefahren von Leib und Seele“ fest-
gemacht.

1. Erhielten in Baden-Württemberg die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg,
die Eberhard Karls Universität Tübingen, das Universitätsklinikum Ulm,
die Hochschule Mannheim oder die Universität Konstanz Ressortfor-
schungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

2. Erhielten in Bayern die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg, die Hochschule Hof, die Ludwig-Maximilians-Universität München,
die Technische Universität München oder die Universität Bayreuth Ressort-
forschungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?
Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums der Verteidigung vom
28. August 2014 übermittelt und mit Schreiben vom 18. November 2015 korrigiert. 
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext. 
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3. Erhielten die Freie Universität Berlin, die Charité – Universitätsmedizin
Berlin oder die Technische Fachhochschule Berlin Ressortforschungsauf-
träge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

4. Erhielt in Hessen die Goethe Universität Frankfurt am Main Ressortfor-
schungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

5. Erhielten in Mecklenburg-Vorpommern die Ernst-Moritz-Arndt-Universi-
tät Greifswald, die Hochschule Neubrandenburg oder die Universität
Rostock Ressortforschungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren
2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

6. Erhielten in Niedersachsen die Georg-August-Universität Göttingen, die
Leibniz Universität Hannover, die Stiftung Tierärztliche Hochschule Han-
nover, die Technische Universität Braunschweig, die Technische Uni-
versität Clausthal, die Tierärztliche Hochschule Hannover oder die Uni-
versität Bielefeld Ressortforschungsaufträge seitens des BMVg in den
Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

7. Erhielten in Nordrhein-Westfalen die Bergische Universität Wuppertal,
die Deutsche Sporthochschule Köln, die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg,
die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, die Ruhr-Universi-
tät Bochum, die Universität Duisburg-Essen, die Universität Siegen oder
die Universität zu Köln Ressortforschungsaufträge seitens des BMVg in
den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

8. Erhielten in Rheinland-Pfalz die Hochschule Koblenz, die Hochschule
Trier, die Johannes Gutenberg-Universität Mainz, die Technische Univer-
sität Kaiserslautern oder die Universität Koblenz-Landau Ressortfor-
schungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

9. Erhielten in Sachsen die Technische Universität Bergakademie Freiberg,
die Technische Universität Dresden oder die Universität Leipzig Ressort-
forschungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

10. Erhielt in Schleswig-Holstein die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Ressortforschungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis
2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

11. Erhielt in Thüringen die Friedrich-Schiller-Universität Jena Ressort-
forschungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis 2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

12. Erhielten sonstige, oben nicht genannte, öffentliche Hochschulen in der
Bundesrepublik Deutschland – außer Universitäten der Bundeswehr –
Ressortforschungsaufträge seitens des BMVg in den Jahren 2010 bis
2014?

Falls ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?
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Anlage zu Parl Sts bei der Bundesministerin der Verteidigung Grübel 
1880022-V53 vom 28. August 2014

Stand 19.08.2014, Alle Werte in Euro 
Bundesland/Frage Hochschule 2010 2011 2012 2013 2014 

Frage 1 
Baden-Württemberg Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 31.333,56 95.319,23 
Baden-Württemberg Eberhard Karls Universität Tübingen 684.344,07 
Baden-Württemberg Universitätsklinikum Ulm 111.499,00 
Baden-Württemberg Hochschule Mannheim 279.756,91 
Baden-Württemberg Universität Konstanz 78.421,00 155.057,00 149.107,00 64.736,00

Frage 2 
Bayern Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 286.775,72 80.600,00 93.600,00 74.950,00
Bayern Hochschule Hof 152.444,99 264.952,00 
Bayern Ludwig-Maximillians-Universität-München 638.268,00 89.746,00 66.947,00 
Bayern Technische Universität München 34.510,00 52.935,16 63.486,50 
Bayern Universität Bayreuth 86.948,54 120.141,61 75.837,74 82.180,96 45.291,40

Frage 3 
Berlin Freie Universität Berlin 73.387,30 39.010,58 
Berlin Charité - Universitätsmedizin Berlin 95.296,00 375.437,00 
Berlin Technische Fachhochschule Berlin 93.985,68 99.960,00 99.960,00 99.960,00 

Frage 4 
Hessen Goethe Universität Frankfurt am Main 125.363,00 

Frage 5 
Mecklenburg-Vorpommern Ersnt-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 178.904,00 
Mecklenburg-Vorpommern Hochschule Neubrandenburg 49.655,97 49.920,93 
Mecklenburg-Vorpommern Universität Rostock 103.801,34 239.954,29 271.454,00 364.651,47 

Frage 6 
Niedersachsen Georg-August-Universität Göttingen 24.965,00 
Niedersachsen Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 763.196,05 1.090.328,19 1.467.572,65 1.207.056,58 1.057.920,00 
Niedersachsen Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover 275.842,00 
Niedersachsen Technische Universität Braunschweig 167.413,00 250.307,23 26.048,18 
Niedersachsen Technische Universität Clausthal 150.000,00 130.000,00 55.000,00 55.208,54 38.368,38
Niedersachsen Tierärztliche Hochschule Hannover 311.042,00

Frage 7 
Nordrhein-Westfalen Bergische Universität Wuppertal 142.877,07 110.243,00 22.351,15 29.621,70 
Nordrhein-Westfalen Deutsche Sporthochschule Köln 903.231,00 154.454,00 225.435,00 
Nordrhein-Westfalen Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg 798.902,00 153.414,00 
Nordrhein-Westfalen Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 389.216,74 92.106,00 143.759,23 43.316,00 59.954,00
Nordrhein-Westfalen Ruhr-Universität Bochum 70.030,00
Nordrhein-Westfalen Universität Duisburg-Essen 39.999,97 48.724,00 94.517,95 58.799,97 60.560,64
Nordrhein-Westfalen Universität Siegen 57.120,00 87.480,00 

*Änderung gemäß  Schreiben vom 18. November 2015
Nordrhein-Westfalen Universität zu Köln 60.000,00 124.500,00 119.600,00 105.000,00 120.700,00

Frage 8 
Rheinland-Pfalz Hochschule Koblenz 73.487,25
Rheinland-Pfalz Johannes Gutenberg-Universität Mainz 407.940,81 
Rheinland-Pfalz Technische Universität Kaiserslautern 80.527,00 159.679,00 
Rheinland-Pfalz Hochschule Trier 27.286,66 29.954,78 
Rheinland-Pfalz Universität Koblenz-Landau 157.200,00 169.749,82 230.763,79 62.934,03 

Frage 9 
Sachsen Technische Universität Bergakademie Freiberg 100.000,00 85.000,00 84.000,00 50.000,00 50.000,00 
Sachsen Technische Universität Dresden 11.548,71 93.036,62 78.611,40 38.200,00 
Sachsen Universität Leipzig 30.000,00 30.000,00 37.500,00 147.259,00 

Frage 10 
Schleswig-Holstein Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 557.496,41 723.099,34 418.921,12 392.279,54 261.575,74

Frage 11 
Thüringen Friedrich-Schiller-Universität Jena 192.779,99

Frage 12 
Universität Karlsruhe 485.203,00 377.792,00 
RWTH Aachen 46.282,00 15.326,00 195.738,00 
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